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Der 1160 von Markgraf Otakar III. eingerichtete Jahrmarkt in Enns und die Anlage einer Straße 

über den Semmering weisen auf Bemühungen des Landesfürsten hin, materielle Grundlagen 

seiner Herrschaft zu entwickeln und über Abgaben zu nutzen. Eine Analyse der Organisation 

des Marktes und des Warenverkehrs in Enns soll die Details einer derartigen Unternehmung 

greifbar machen. Ein kurzer Blick auf die Fernhandelsbeziehungen an den Rhein und in die 

Gebiete westlich der Maas, die Entwicklung des Abgabenwesens, die Rolle von Münzen und 

Einforstungen von Wäldern soll die sozio-ökonomischen Grundlagen der 

landesherrschaftlichen Entwicklung um 1200 ergänzend skizzieren.  
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